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Protokoll 

Auftakveranstaltung & 

Bürger:innencafe  

Agenda.Zukunft Kirchberg-

Thening am 28.03.2023 

Ca. 70 Teilnehmer:innen 
Moderation: Florian Sturm 
 

 
 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung & Einstieg 
2. Einführung Agenda.Zukunft 
3. Informationen zum Bürger:innenrat 
4. Vorstellung Ergebnisse Bürger:innenrat 
5. Diskussion der Ergebnisse auf den Tischen 
6. Abschluss 
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1. Begrüßung & Einstieg 
Zu Beginn erfolgte die Begrüßung durch Bgm. Peter Michael Breitenauer. 

Anschließend begrüßte der Moderator Florian Sturm und präsentierte Ablauf und Zielsetzung des 
Kernteam-Treffens. 

Ziele: 

- Lust & Begeisterung für den Agenda.Zukunft-Prozess wecken - so viele Leute wie möglich auf 

Agenda.Zukunft aufmerksam machen 

- Ergebnisse des Bürger:innenrats vorstellen 

- hinein hören: was ist den Teilnehmer:innen zu den BR-Ergebnisse wichtig? 

- Information über den Agenda Prozess (Ziel, Ablauf, Rolle des Kernteams, ...) - Veranstaltungen 

ankündigen und Kirchberg-Theninger:innen einladen, sich dabei zu beteiligen 

Danach wurde kurz sichtbar gemacht, welche unterschiedlichen Leute anwesend sind. 

 

2. Einführung Agenda.Zukunft 

  
 

 

  ede  emeinde soll in einen  ialog mit ihren
Bürger:innen eintreten und ein lokales
Programm für die nachhal ge  nt icklung
formulieren und umset en. 
 Agenda 2   Ka . 28 

   2   io de  aneiro:
  -Konferen  für  m elt &  nt icklung

                       

Ziel der Agenda.Zukunft
...unser gegen  r ges  eben und

 irtschaften so  u gestalten  dass  ir und

auch kommende  enera onen ein    mum

an  ebens ualit t vor nden 
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A    A.Zukunft:

Beteiligung -  rien erung - Tun

     
 nser Kirchberg-Thening  deine Zukunft

 Erarbeitung eines Zukunft ro ls als  rientierung

 Ausarbeitung eines  a nahmen lans und
 tart konkreter  msetzungs ro ekte

 Bürger:innen bringen Ideen ein und initiieren
Pro ekte  gemeinschaftliche und koo erative
 emeindeentwicklung fördern

     
 nser Kirchberg-Thening  deine Zukunft

 Kommunikation &  es r chskultur

  iteinander ( enerationen, Alteingesessen & Zugezogen )

  ohnen &  ewerbe - Raumentwicklung

 Lebendige  rtskerne

 Klimawandel &  achhaltigkeit

 Landwirtschaft  Regionale Produkte 
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Agenda Zukunft
  Pro ess

                

  emeinde avi

  o steht Kirchberg-Thening in Bezug auf  achhaltigkeit?

   .  .,   :  -  :    emeindeamt

 Anmeldung unter gemeinde kirchberg-thening.at

 Zukunftswerksta ,   .  ., Vormi ag  emeindeamt

 h  s:  www.kirchberg-
thening.at  nser  rt Agenda Zukunft

             
 tart Kernteamau au
&   entl ichkeits-

arbeit
 . Kernteam-

Tre en
(Infoabend)

Bürger:innenrat Bürger:innencaf 
& Agenda.Zukunft

ö entl icher
Auftakt  emeinde avi :

 heck  emeinde
anhand der  D s

 Themenwork-
sho s

Zukunfts-
werksta 

Zukunfts ro l   
 a nahmen lan

Pro ektwerksta  icherung der
 achhaltigkeit-
 onitoring und

 bergabe an Kernteam

  .  .

  .-  .  .
  .  .

Abschluss-
 r sentation

  .  .,
  :  

  .  .,
Vormi ag

Begleitung durch:
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3. Informationen zum Bürger:innenrat 

 

  

               
   uf llig ausge  hlte Teilnehmer:innen von  ung bis Alt

  .-  .  .    -  ,  Tage Austausch und Beratschlagen zur  rage:   ie soll sich unsere  emeinde

Kirchberg-Thening in Zukunft ent ickeln  

   au  hemen der Teilnehmer:innen:

 Kirchberg-Thening bietet  obilit t für alle

 Kirchberg-Thening gibt Raum für  ung und Alt

 Kirchberg-Thening wird klima t

 Kirchberg-Thening wird aktiv
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4. Vorstellung Ergebnisse Bürger:innenrat 
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Mehr Informationen und die ausführliche Ergebnisdokumentation zum Bürger:innenrat kann man 
auf der Gemeinde-Homepage herunterladen: 
https://www.kirchberg-thening.at/Unser_Ort/Agenda_Zukunft  
 

  

https://www.kirchberg-thening.at/Unser_Ort/Agenda_Zukunft
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5. Diskussion der Ergebnisse auf den Tischen 

 
 

  
 

   

                     

 Themen lakate am Tisch

 3  unden       inuten

 Bi e aufschreiben:
  as sind unsere  deen &  orschl ge da u 
  as  ollen  ir erg n en 



9 
 

 rgebnisse von den Tischgru  en: 

Kirchberg-Thening bietet  obilit t für alle 

1. Geh- und Fahrradinfrastruktur 
• Abstellmöglichkeiten für Räder (Boxen für Fahrräder bei Haltestellen, überdachter 

Radabstellplatz LILO-Thürnau) 
• Sichere Geh- und Radwege (zu den LILO-Stationen in Thurnharting & Thürnau, bis Hietzinger 

Kreuzung, an der Ochsenstraße, Radweg nach Linz) 
• Fußgängerübergänge (bei der evang. Gemeinde, Feldschusterkurve) 
• Barrierefreiheit (LILO Thürnau) 
• Schulstraße 

2. Öffentlicher Verkehr: 
• Wohnen ohne Auto an der LILO-Trasse 
• Flexible Angebote (Gemeindetaxi, Sammeltaxi – AST, „Rufbus“, Hop on / Hop off Busse, LILO 

Sammeltaxi, Gemeinde-E-Bus – als Leihbus) 

• Kernzone Linz ausdehnen bis Thürnau 

• Stadtteilbus in geeigneter Größe 

• Taktung und Angebot (Bus nach 19:00 und am Wochenende, zum Schulbeginn nach Linz) 
• Einladende Angebote (Klimaticket und Schnupperticket für den öffentlichen Verkehr) 
• Autonome Busverbindung von Dörnbach nach Kirchberg-Thening (2030) 

3. Verkehrsberuhigung und -sicherheit 
• Geschwindigkeitsbegrenzung vor Abbiegespur – Thürnau auf Ochsenstraße 
• Fahrverbot für LKWs (speziell Internorm) 
• 30 in allen Ortsgebieten 

4. Bewusstseinsbildung und Mitfahrgelegenheiten: 
• Bewusstseinsbildung „Autolos“ 
• Mitfahrapp anbieten, Mitfahrbankerl, Online-Mitfahrbörse 
• Information über Möglichkeiten in der Gemeindezeitung 

5. E-Mobilität: 
• Förderung für E-Bikes durch die Gemeinde 
• PV-Anlage als Ladestation für E-Busse und E-Autos 

 

Kirchberg-Thening wird klima t 

1. Maßnahmen & Bewusstseinsbildung für klimafreundliche Maßnahmen 

• LED-Straßenbeleuchtung (schon umgesetzt), Laternen in der Nacht abschalten 

• Beratung und Motivation für Möglichkeiten, Finanzierung – z.B. PV,  

• Bewusstseinsbildung über CO2, Verzicht auf Auto - „Autolos“, Info-Broschüre „ as will ich für’s 
Klima tun“ 

• Ideenwe bewerb mit Preis 

• Regionale Versorgung (Lebensmi el) – Information über lokale Anbieter (wer verkauft was?), 

„fahr nicht fort, kauf im  rt“ 

• Bodenversiegelung vermeiden   rückg ngig machen 
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2. Klimafreundliche Energie- und Wärmeerzeugung 

• PV auf die Dächer – Gemeinde als Vorbild 

• Windräder 

• Erdwärme 

• Wasserstoff als Speicher 

•  ahw rme- eizwerke in den  rtschaften 

• Biomasse- eizungen, ev. mit regionalen Landwirten 

• Energie- haring, Energiegemeinschaften 

• Pellets-  ackschnitzelheizung nur mit  ilteranlage genehmigen 

3. Förderung der naturnahen Umwelt 

• Bienenweiden 

•  aturnahe Privatg rten, Blumenwiesen sta   teing rten 

• Trans arenz über  aldrodungen! 

4. Mobilität 

•  itfahrbankerl &  ahrgemeinschaften 

•   entliche E-Ladestationen 

•  chulbus besser auslasten und nutzen 

• E-Bike Ladestationen und Abs errboxen 

•  chnu  erticket 

5. Vernetzung und Austausch 

• Vernetzung mit anderen  emeinden (Info-Austausch) 

• KE -Region Kürnbergerland 

 

Kirchberg-Thening gibt Raum für  ung & Alt 

1. Aktivierung Leerstand 

• Erhebung (Leerstand, vorhandene Ressourcen, Bedarf) 

• Revitalisierung alter leerstehender  eb ude (Bauernhöfe) 

2. Vernetzung und Information 

• Themen-Tre en, „ ohncaf “ (Interessierte,  ieter & Vermieter, Zeit-Tausch-Börse, 

 enerationenstammtische) 

• Informations-Veranstaltung (für Leute die vermieten wollen, rechtliche  ilfestellungen, …) 

• Vermi lungsstelle für  enerationenwohnen 

•  uster ro ekte ansehen &  ublik machen 

3. Generationenwohnen und gemeinschaftliches Wohnen 

•  emeinschaftliches  ohnen, Do  elh user oder  ohnungen sta  Einfamilienh usern 

•  ohn ro ekte für Alt &  ung,  ehrere  enerationen unter einen Dach, mit 

 emeinschaftsr umen (z.B. Atrium) 

•  enioren-   

•  örderung für  enerationenwohnen (Land,  emeinde) 

• Barrierefreies Bauen 



11 
 

4. Leistbares Wohnen (für Junge) 

• „ tart- ohnungen“ für  unge 

• Leistbare  ohnungen, ev. kleiner 

• Ankauf von Immobilie in der  emeinde → zur Verfügung stellen für  unges  ohnen; 

 inanzierung z.B. über  ozialto f   Abgabe 

•  eförderter  ohnbau 

5. Orte für Begegnung 

• Kinders iel latz in  edem  rtsteil bzw.  anierung in Thening und Intenham 

• Echter  rts latz, „ r tzl“-Platz 

• Tre  unkt für  ugendliche 

6. Zuzugskonzept der Gemeinde 

•  ie gro  will KT werden, wie viel  achstum möglich? ( as ist da? Infrastruktur, Versiegelung, …) 

 

Kirchberg-Thening wird aktiv: 

1. Infrastruktur 

• Ausbau und Wartung von Rad- und Wanderwegen – inkl. gute Kennzeichnung & 
Sitzmöglichkeiten 

• Pannenstationen für Fahrräder und E-Bikes 
• Badeteich 
• Erweiterung des Bewegungs arks 

2. Gemeinschaft und Nachbarschaft: 
• Schaffung von Begegnungszonen für verschiedene Generationen 
• Angebote und Veranstaltungen für Familien und Eltern mit Kindern 
• Gemeinsame Aktivitäten – Bänke aufbauen, Wege instandsetzen 
• Vereine miteinander vernetzen 
• Begegnung zwischen Generationen – Spielrunden, Handarbeiten, Holzarbeiten, … 

3. Information und Kommunikation: 

• Information über Angebote: „Aktivitätenkatalog“, Aktivpass, Kommunikation (z.B. über Social 
Media) – auch speziell an Neubürger:innen 

• Tag der offenen Tür der Vereine mit Informationen zu Angebot, Kosten, … 
• Schnupperangebote 
• Kurzangebote außerhalb der Vereine 

4. Neue Angebote – Freizeit und Kultur 
• Kulturveranstaltungen wie Theater, Lesungen und Musikveranstaltungen 
• Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung wie Sportkurse, Yoga, Tanz, … 
• Aktivitäten der Gesunden Gemeinde 
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6. Abschluss 
 elche Themen sind außerdem für die  ukünftige  nt icklung von Kirchberg-Thening  ich g  

 

 

                

  emeinde avi

  o steht Kirchberg-Thening in Bezug auf  achhaltigkeit?

   .  .,   :  -  :    emeindeamt

 Anmeldung unter gemeinde kirchberg-thening.at

 Zukunftswerksta ,   .  ., Vormi ag  emeindeamt

 h  s:  www.kirchberg-
thening.at  nser  rt Agenda Zukunft


